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JTITdemelnes Bauwesen.
©culidjeè auS gürtä}. fRunmehr roirb an ber ©ahn»

hofftraße baS groettletgte fretfiehenbe ASohnhauS im alten
gürcherftil — |jau§ fRr. 43. gule^t im ©efilge beS £>errn
©c^tti% tn Sioerpool unb fc|on feit fahren nicht mehr
bewohnt — abgetragen, um einem mobernen ©it g»
©efchäftSljauS tßtatg gu machen.

23om nette« Urcwiaqnartier in Sütid). iRachbem
nunmehr baS ©auqeftänge unter ben ©ögen befeitigt ift,
auf benen ber neue B^gang sunt Sinbentjof bie Urania»
ftraße überfebreitet, geigt fiel) erft recht baS ©inbrudtS»
»oEe btefer ißaffage — bie nier impofanten fftunbfäulen,
non benen auS fid) ba§ IRetg ber ©urten über bie weiten
SBölbunaen »erteilt. ®ie ©efamtmirEung ift bei Sage
rote bei Abenbbeleucljtung gteief) oorgägtidf). ©egenroärtig
ift man babei, bie ©ahnen für ben Fußgänger» unb
SBagenoerfetjr tnftanb gu fetten. ©ei biefer ©eiegenheit
werben nod) etwa »lergig SReter ©oppelgeleife gelegt unb
bamit bie ®d)tenenoerblnbung groifchen ©ahnhoffiraße
unb Simmatquai gefdjloffen.

AnftaUSbanten öes Cantons Set». ©er ©roße
fRat genehmigte faft einftimmig bte ©orlage über bie Auf»
hebung ber ©trafanftalt St)orberg unb ®r Weiterung
ber ©trafanftalt ®ihmit, unter ©eroährung etneS

ïîrebiteS non 500,000 granîen.
3« ©adhen bet ©ohnljof» Umbauten unb Aare»

btiidenoetftärfungcn in Uatetfeen ('Sern) fanben swifdjen
bem ©emetnberat »on llnteifeen unb ©ertretern ber
£ötfä)bergbat)n an Drt unb ©teile ©efprechungen ftatt.
Unter anberem fott ben unhaltbaren guftänben beim Aare»
Übergang an ber »ertehrSreichen ©ahnhoffiraße enblid)
einmal ein ©nbe gemalt werben. SBenn eS nicht für
ben gutirroerÏDeïîehr möglich ift, fo foil bod) menigfienS
für Sie gußgänger eine Unterführung gefchaffen werben.

©tabtijdjeô SBerwaltttiigSßcbgttbe in Sujern. 3m
Sugerner ßurfaat finb bte 85 projette für etn fiäbtifd£)eS
©exroaltungSgebäube gur ©efidflipung auSgefieEt. ®aS
©erwaltungSgebäube fott auf bem Areal beS alten ©ürger»
fpitalS, an ber Dbergmnbftraße unb am Çirfehengraben,
gu flehen ïommen. ®ie S uiîofien werben ft<f) auf etwa
3 SRiUiotien belaufen, ®aS Preisgericht, unter bem
SBorfitse beS jpetrn ©rofeffor ©ull in Rurich, erteilte
ben 1. PretS mit gr. 7000 ben fferren SSSibmer, ©rladjer
unb ©alini, Ardf)iteîten, SÖafel unb 53ern. ©iefer @nt=

wurf hat »iel oon ber Ardhiteïtur beS jetjigen Bürger»
fpitalS, baS auf einem Seite beê Areals fteht, über»

nommen unb geigt ein oornehmeS ©ebäube. 9Rit bem
2. Prêts non gr. 5000 würben bie Herren 31. d. ©enger,
Ard)iteît, ^üridh, mit S. Stager, Ardjiteft, Sugetn, be=

bacl)t, beten ©ntmurf einen prächtigen ©tunbriß enthält,
©abutd), baß etn weiter, fdjoner £>of »orgefehen ift,
würben jebenfaES recht ^eüe ©ureaujc entftehen. ®aS
Preisgericht hat enblich groet britte greife oon je gr. 3500
an bte Herren Shetler unb ffeUer, Arctjiteften, Sugetn,
unb Pftegharb & fpäfeli, Architeïten, in 3ürid), mit
SRitarbeiter gof. Kaufmann, »erteilt. Such biefe projette
bieten »iel beS ©djönen unb haben bie gefegte Aufgabe
flott unb grofgügig gelöft 3"folge btefer panfonîurreng
wirb bas fläbtifc^e SkrmaltungSgebäube nun jebenfalls
fo gebaut werben fönnen, ba^ eS ber ©tabt Sugern gur
großen 3ierbe geretdfen wirb.

Über ben projeltierten ©an einer proteftantifdhen
Jtirthe tn ftnöermatt (Uri) wirb noch gefcijrieben :

ift ein einfacher Stapellenbau »orgefehen, beffen QnnereS
fo auSgeftattet werben foil, ba^ ba§ ©ebäube im ©ommer
unb SBinter auch für ©orträge, SRufilabenbe k. »erwenbet
werben îann. ©in geeigneter ©auplah ift bereits er=
worben. ®te ©emeinbe hätte auf eine batbige ©rfüEung

ihres SBunfdjeS nidst gu hoffen gewagt, wenn ber prote*
ftaniifc^ îircf)ti(f)e ^ilfSPsretn ßurid) nicht für fie .einge»

treten wäre. 3luf feinen 2lntrag hin würbe bie Stonfic»
manbengabe 1914 einfiimmig Slnbermatt gugefprochem
Sie Heine ©emeinbe îann bie Saufumme, Sie fid) in
Anbetracht ber örtlichen Skrhältniffe auf nahegu 40,000
iranien belaufen wirb, nicljt aufbringen, ©ine gute ©in=
tage in bie ©auîaffe bilbet bie gugefi^erte Sîonfirmanben=
gäbe, bte girîa 12,000 ^ranîen ergeben wirb.

Hir^eRb8tt=fprojcft in ©piringen (Uri). ©inen höchft
ehrenwerten mutigen ©ntfchtu§ fa^te neulich û'oi) bie
©emeinbe ©pirlngen. 3hre 5?irche ift »ielfach gu Hein,
geigt bebenîliaje 3tiffe unb fleht auf nicht »öliig fidjerem
©oben, ©ine teure SRenooation unb ©rweiterung förr.te
unter Umftänben fted) leibet nach îurgem als oöDig un-
niii) erweifen. ©aber befd)lo§ bie ©emeinbe îetne fReno*

»ation, fonbern einen iReubau.

©aisli^eë ast§ ©afcï. ©S finb in SUeinbafel an
îiirglict) erftellten 3'ieiibauten gn erwähnen: 9ln ber SRötS»

bergerftraf« 54 ein gröfjereS ffltiterbauS für ©ureauj
unb SRagagine bienlid). gerner geben einer bemnächftigen
©oUenbung entgegen groei »ierftödtige 2Bohnhäufer an
ber 3nfelftra|e, fowie »ter breifiôcîige unb bret 3wei=
familienhäufer an ber ©artnerflrafie. ßwei grofee im
:Rol)bau erfteüte SBohtu unb @efd)äftShäufer befinben
ftd) an ber ©chwargroalbaltee, gwet weitere im 3iohbait
erftcllte Söohnhäufer finb an ber Surnerftrafse, unb groei
f'ehöne aSiUcn gegen an ber fRötlerftra^e ihrer a3olIenbung
entgegen. Au<h an ber ©hrifchonaftraffe finb große ©e=

f^äftSbauten im ©au, rntb eS fteht bafelbfi ber Aufbau
etner weitereu ©aute noch beoor. Aufbau begriffen
finb an ber SRarfgräflerftraße ein ffiohnhauS, an ber
^ammerfiraße ein SBohnhauS, unb an ber ©djwargwalb»
allee ein @efd)äftS= unb S3ohn()cuS.

33om ©rwöerholgplateaffi in ©afeï. 3"rgeit herrfdht
im ©Iraßenbau auf bem ©ruberholgptateau rege Arbeit.
ÜMbrenb an ber ©torenfirafje bie îîanalifationSarbeiten,
fowie .bas Segen ber ©aS= unb aßafferleitungen beenbet

ift, fo baß an ber ©traße fdjon mit ber ©hauffterung
begonnen werben tonnte, geht an ber Serdhenftrcße bie

Sanalifalion ber ©oEenbung entgegen. ®ie AbgrabungS*
arbeiten für bie neu gu erfteflenbe ©ruberholgaEee werben
auf ber gangen ©traßeuftreefe »orgenommen unb eS ift
balelbfi mit ber Sanalifation ber ©traße bereits be»

gönnen worben. ®le gtrma ©uß als ©rfieflerin ber
©Iraße befchäflipt bafelbfi gurgelt auf ber gangen Straßen»
länge über 100 Arbeiter, unb 50 weitere Arbeiter foEen
bemnächft elngefieflt werben. — ©aS ©ahntracé für ben

gu erfteüenben ©ruberholgtram ift »on ber 3temad)er»
ftraße biS hinauf gum ^»edhttiader auSgefiecft; auch logern
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Ullgemelne; Saumsen.
Bauliches aus Zürich. Nunmehr wird an der Bahn-

Hofstraße das zweitletzte freistehende Wohnhaus im alten
Zürcherstil — Haus Nr. 43. zuletzt im Besitze des Herrn
Schinz in Liverpool und schon seit Jahren nicht mehr
bewohnt — abgetragen, um einem modernen City-
Geschäftshaus Platz zu machen.

Vom neue» Uraniaquartier in Zürich. Nachdem
nunmehr das Baugestänge unter den Bögen beseitigt ist,
auf denen der neue Zugang zum Lindenhof die Urania-
straße überschreitet, zeigt sich erst recht das Eindrucks-
volle dieser Passage — die vier imposanten Rundsäulen,
von denen aus sich das Netz der Gurten über die weiten
Wölbungen verteilt. Die Gesamtwirkung ist bei Tage
wie bei Abendbeleuchtung gleich vorzüglich. Gegenwärtig
ist man dabei, die Bahnen für den Fußgänger- und
Wagenverkehr instand zu setzen. Bei dieser Gelegenheit
werden noch etwa vierzig Meter Doppelgeleise gelegt und
damit die Schtenenverbindung zwischen Bahnhosstraße
und Limmatquai geschlossen.

Austaltsbauten des Kantons Bern. Der Große
Rat genehmigte fast einstimmig die Vorlage über die Auf-
Hebung der Strafanstalt Thorberg und Erweiterung
der Strafanstalt Witzwil, unter Gewährung eines
Kredites von 500,000 Franken.

In Sachen der Bahnhof-Umbauten und Aare-
brückenverstärkungen in Untersten (Bern) fanden zwischen
dem Gemeinderat von Untersten und Vertretern der
Lötschbergbahn an Ort und Stelle Besprechungen statt.
Unter anderem soll den unhaltbaren Zuständen beim Aare-
Übergang an der verkehrsreichen Bahnhofstraße endlich
einmal ein Ende gemacht werden. Wenn es nicht für
den Fuhrwerkoerkehr möglich ist, so soll doch wenigstens
für die Fußgänger eine Unterführung geschaffen werden.

Städtisches Verwaltungsgebäude in Luzern. Im
Luzerner Kursaal sind die 85 Projekte für ein städtisches
Verwaltungsgebäude zur Besichtigung ausgestellt. Dos
Verwaltungsgebäude soll auf dem Areal des alten Bürger-
spitals, an der Obergrundstraße und am Hirschen graben,
zu stehen kommen. Die B wkosten werden sich aus etwa
3 Millionen belaufen. Das Preisgericht, unter dem
Vorsitze des Herrn Professor Gull in Zürich, erteilte
den 1. Preis mit Fr. 7000 den Herren Widmer. Erlacher
und Calini, Architekten, Basel und Bern. Dieser Ent-
wurf hat viel von der Architektur des jetzigen Bürger-
spitals, das auf einem Teile des Areals steht, über-
nommen und zeigt ein vornehmes Gebäude. Mit dem
2. Preis von Fr> 5000 wurden die Herren A v. Senger,
Architekt, Zürich, mit T. Nager. Architekt, Luzern, be-

dacht, deren Entwurf einen prächtigen Grundriß enthält.
Dadurch, daß ein weiter, schöner Hof vorgesehen ist,
würden jedenfalls recht helle Bureaux entstehen. Das
Preisgericht hat endlich zwei dritte Preise von je Fr. 3500
an die Herren Theiler und Heller, Architekten, Luzern,
und Pfleghard à Häfeli, Architekten, in Zürich, mit
Mitarbeiter Jos. Kaufmann, verteilt. Auch diese Projekte
bieten viel des Schönen und haben die gesetzte Aufgabe
flott und großzügig gelöst. Infolge dieser Plankonkurrenz
wird das städtische Verwaltungsgebäude nun jedenfalls
so gebaut werden können, daß es der Stadt Luzern zur
großen Zierde gereichen wird.

Über den projektierten Bau einer protestantischen
Kirche in Andermatt (Uri) wird noch geschrieben: Es
ist ein einfacher Kapellenbau vorgesehen, dessen Inneres
so ausgestaltet werden soll, daß das Gebäude im Sommer
und Winter auch für Vorträge, Musikabende :c. verwendet
werden kann. Ein geeigneter Bauplatz ist bereits er-
worden. Die Gemeinde hätte auf eine baldige Erfüllung

ihres Wunsches nicht zu hoffen gewagt, wenn der prote-
stantisch kirchliche Hilfsverein Zürich nicht für sie .einge-
treten wäre. Aus seinen Antrag hin wurde die Konfir-
mandengabe 1914 einstimmig Ändermatt zugesprochen.
Die tleine Gemeinde kann die Bausumme, die sich in
Anbetracht der örtlichen Verhältnisse aus nahezu 40.900
Franken belaufen wird, nicht ausbringen. Eine gute Ein-
läge in die Baukasse bildet die zugesicherte Konfirmanden-
gäbe, die zirka 12,000 Franken ergeben wrrd.

KirchekbêW-PrsM w Spirmgen (Uri). Einen höchst
ehrenwerten mutigen Entschluß faßte neulich auch die
Gemeinde Spiringen. Ihre Kirche ist vielfach zu klein,
zeigt bedenkliche Riffe und steht aus nicht völlig sicherem
Boden. Eine teure Renovation und Erweiterung könnte
unter Umständen sich leider nach kurzem als völlig un-
nütz erweisen. Daher beschloß die Gemeinde keine Reno-
vation, sondern einen Neubau.

VmMcheS aus GaseZ. Es sind in Kleinbasel an
kürzlich erstellten Neubauten zu erwähnen: An der Mörs-
bergerstraße 54 ein größeres Hinterhaus für Bureaux
und Magazine dienlich. Ferner geben einer demnächstigen
Vollendung entgegen zwei vierstöckige Wohnhäuser an
der Jnselstraße, sowie vier dreistöckige und drei Zwei-
familienhäuser an der Gärtnerstraße. Zwei große im
Rohbau erstellte Wohn- und Geschäftshäuser befinden
sich an der Schwarzwaldallee, zwei weitere im Rohbau
erstellte Wohnhäuser sind an der Turnerstraße, und zwei
schöne Villen gehen an der Rötlerstraße ihrer Vollendung
entgegen. Auch an der Chrifchonastraße sind große Ge-
schäflsbauten im Bau, und es steht daselbst der Ausbau
einer weiteren Baute noch beoor. Im Ausbau begriffen
sind an der Markgräflerstraße ein Wohnhaus, an der
Hammerstraß« ein Wohnhaus, und an der Schwarzwald-
allee ein Geschäfts- und Wohnhaus.

Vom BrnderholzplatmW in Basel. Zurzeit herrscht
im Straßenbau auf dem Bruder Holzplateau rege Arbeit.
Während an der Storenstraße die Kanalisationsarbeiten,
sowie .das Legen der Gas- und Wasserleitungen beendet

ist, so daß an der Straße schon mit der Chauffterung
begonnen werden konnte, geht an der Lerchenstraße die

Kanalisation der Vollendung entgegen. Die Abgrabungs-
arbeiten für die neu zu erstellende Bruderholzallee werden
auf der ganzen Straßenstrecke vorgenommen und es ist
daielbft mit der Kanalisation der Straße bereits be-

gönnen worden. Die Firma Büß als Erstellertn der
Straße beschäftigt daselbst zurzeit auf der ganzen Straßen-
länge über 100 Arbeiter, und 50 weitere Arbeiter sollen
demnächst eingestellt werden. — Das Bahntracá für den

zu erstellenden Bruder Holztram ist von der Remâcher-
straße bis hinauf zum Hechtliacker ausgesteckt; auch lagern
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an ber ©hierfietneraßee unb an bet ©unbefbingerfiraße
haufenroetfe bte nötigen ©Lienen.

©rfteflnng eineê SfcmgletgeMtibeS in Appengeß.
3n einet ©iipng beS ©roßen IRateS rourbe tetjtes £$ahr
ber Sau eines neuen tRatßaufeS angeregt; bie ©adje
mußte jeboct) auë finanjießen ©rünben p ertoben roerben.
SfBetl prgett bte perfchiebenen Sanjteien in nerfdjiebenen
©ebäuben untergebracht finb unb nicht genügenbe ©ter»
heit für bie Aufberoahrung ber Sitten (befonberë beS

ArdjroS) bieten, eractnet es bie Regierung für noiroenbig,
ein ßangteigebäube p erfieße«; fie roirb nom ©roßen
Slat in bet näcbften ©effion ben nötigen ßrebit perlangen.

@tfteünng »an SBaibabteltengen im ftmionalen
Stfgl in 2ßÜ (@t. ©aßen). ©et ©roße £Rat genehmigte
folgenben IfomtmfftonS«Antrag: ©er SügierungSrat fei
ermächtigt, auf ©runb ber oom Kaniorübauamt auSge«
führten ißiäne unb S?ofienberechmttigen bie Raufet Sir. 8
unb 9 umbauen unb ptn |jaufe Sir. 9 einen Anbau er«

fteßen p iaffen, unb eS fei ißm hierfür: ein Streb it
pon gr. 245,500 beroißigt.

gabrifneuban in Senfe« (@t. ©aßen). $n Senfen
jteht mit bem ffrübjahr neue Qnbuftrie ein. ©in
bortiger Sürger, Çerr Alfons ©homa, ber in Bürich bie
gleiche ffabrifation betreibt, errichtet bort ein Ä irtonage«
gefchäft (ffabritation oon Schachteln unb S?artonfpeziali=
täten). Anfänglich roerben 30—40 ißer fönen befcfjäftigt
unb wirb beren 8tl l« ber golge mehr als nerboppelt
merben. ©te ffabrifation finbet im tiriten fflügel beS

SBeberfdhen ©tabliffementeë, in ber Slahe beS Bahnhofes
ftatt. SGßenn, roie man PorauSfeßt, ein ©ebäube erfteßt
roirb, ïame baëfelbe in bte Stahe bet Sahnlittie, linfS
unterhalb beë Bahnhofes, alfo in ben fogen. ©tarrbcrg,
auf ©emeinbeboben p flehen. Unterhanbtungen mit ben
pftänbigen Organen finben prjeit fiatt. tjn Senfen
freut man fich über ben ©injug einer Qnbuftrie in ber
fonft fo inbuftriearmen ©emeinbe.

9tc»c5 SUrdjcngelâtîte. ©ie ft. gafiifcße tirchgemeinbe
©ennmalb nerfaufte bie fed)S gemalten Sîtrchenfenfiera
fcheiben für 30,000 gr. unb miß bann bas ©etb für
ein neues ©eläute »erroenben.

ÜJltt öcn Sauarbeiten für bie fmltefteße in Oft«
ringen (Stargau) in ber Mngolbingen ift nun bereits
begonnen roorben. ©aS Sauobieft rourbe an bie ffirai a
©ottt. üDlüller & ©ie., Saugefchäfl in 3ofi«9e«/
pergeben, ©er Sau fommt unterer beS ©afihofeê pt
„Stabe" beim Sahnübergang p flehen, an fef)t geeianeter
©teile.

Moll Wildbolz
Cancern
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SauürfjeS aus bem ©efffit. ©ie ©emeinbe S0ta

gliafo hat ben Sau einer neun SReter breiten
3ufahrlSftraße nom fiauptplaß SRagliafo nach bem
neuen Sißettquartier am ©eequai befdjloffen. ©ie burch
bie Onitiatine beS SeiterS beS „SetfehrSbureau SRagliafo"
bort erfteßten fchmucfen Sleubauten famt Straßen unb
£iuai=Anlagen finb als ber Seginn einer neuen
fünftigen Surftabt am Suganerfee p betrauten.
©aS große girfa 45 Slttauten lange ©elta pnfcfjen ÜJla«

gliafo unb ißontelrefa, eingegrenzt non prächtigen Mügeln
unb begünftigt burcf) ein rounberbareS See« unb ©ebirgS»
panorama ift ^tergu gang mie gefd^äffen.

0it&miffion3mefen im Danton
0t« ©alten«

(Korr.)

©te fantouale Serorbnung über baS ©ubmiffionS»
mefert ift erfcßtenen, fie trat mit 1. äRärg 1914 in
Sraft. ^SBtr Iaffen fie unten im SBortlaut folgen unb
bemerfen, baß ber aßgemetne (Sinbrttcf baßin geht, bie
gntereffen ber Saubeiförbe roie ber Unternehmer unb
Arbeiter feien richtig abgeroogen unb berücfficßtigt. Sei
einer aßfeitig richtigen, bem ©inn unb ©eift nach
roohlrooßenben Auslegung roirb man mit ber neuen
Serorbnung gute ©rfahrungen machen. SnSbefonbere
glüdltch abgefaßt ftfjeiut uns ber 2tbjd)nitt 4,
erteilung.

OSeporbttuttg äh>ep bie QSergebuttg »Ott
Q3auarbeiten burch ben 6taat

(Sulmtiffiottsuerorbttung).
Som 24. gebruar 1914.

1. Stßgcmeine ©efttmmungen, SergebnngSarten.
Slrt. 1. ©ie Sergebung größerer Sauarbeiten für

ben Staat ober bon Sieferungen tpä" erfolgt in ber
flieget auf ©runb eines burdß öffentliche StuSfcßretbung
üeranlaßten aßgemeinen SBettberoerbeS.

Sorbehatten finb foldje Arbeiten, beren Ausführung
in füegie ber Staat felbft übernimmt.

Art. 2. Sergebnng auf ©runb eines befthränften
SBettberoerbeS ift gutäffig :

a) roenn bie $eit für eine öffentliche Austreibung
ntc^t ausrett;

b) roenn bte Austreibung gu feinem annehmbaren
©rgebnis geführt hat;

c) roenn bie Arbeiten ober Sieferungen nur bon
einer bet*änften 3tt fo« Unternehmern richtig
unb rechtzeitig ausgeführt roerben fönnen.

Art. 3. Dïpe Austreibung (freifjanbig) fönnen
Arbeiten ober Sieferungen bergeben roerben:

a) roenn ber Soranfchtog fü* einzelnen Sera
gebungen ben Setrag bon 3?r. 1000.— nicht
überfteigt;

b) roenn es fich um Arbeiten hanbett, beren AuS»
führung bringenb ift (fßotfianbSarbeiten);

c) roenn itjre Ausführung bejonbere Sefähigung era
forbert ober burch $atentfthu| befd^rärtft ift;

d) roenn es fict) um ©rgängung bereits ausgetriebener
Arbeiten hianbelt ;

e) roenn ber SBettberoerb gu feinem annehmbaren
©rgebnis geführt hut.

2. AîtSfchreihttng.

Art. 4. ©te Austreibung foß in geörängier gorm

Jllnstr. schweiz. Handw>. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. bâ

an der Thiersteinerallee und an der Gundeldmgerstraße
haufenweise die nötigen Schienen.

Erstellung eines KanzleigeSàdes in Appenzell.
In einer Sitzung des Großen Rates wurde letztes Jahr
der Bau eines neuen Rathauses angeregt; die Sache
mußte jedoch aus finanziellen Gründen verschoben werden.
Weil zurzeit die verschiedenen Kanzleien in verschiedenen
Gebäuden untergebracht sind und nicht genügende S;cher-
heit für die Aufbewahrung der Alten (besonders des
Archivs) bieten, erachtet es die Regierung für notwendig,
ein Kanzleigebäude zu erstellen; sie wird vom Großen
Rat in der nächsten Session den nötigen Kredit verlangen.

Erstellung von WachavtettmigAK im kantonalen
Asyl in Wtl (St. Gallen). Der Große Rat genehmigte
folgenden Kommissions-Antrag: Der Regierungsrat sei

ermächtigt, auf Grund der vom Kantonsbauamt ausge-
führten Pläne und Kostenberechnungen die Häuser Nr. 8
und 9 umbauen und zum Hause Ztr. 9 einen Anbau er-
stellen zu lassen, und es sei ihm hierfür ein Kredit
von Fr. 245,500 bewilligt.

Fabrikueuda« in Beukm (St. Gallen). In Benken
zieht mit dem Frübjahr neue Industrie ein. Ein
dortiger Bürger, Herr Alfons Thoma, der in Zürich die
gleiche Fabrikation betreibt, errichtet dort ein K wtonags-
geschäst (Fabrikation von Schachteln und Kartonsveziali-
täten). Anfänglich werden 30—40 Personen beschäftigt
und wird deren Zahl in der Folge mehr als verdoppelt
werden. Die Fabrikation findet im linken Flügel des
Weberschen Etablissementes, in der Nähe des Bahnhofes
statt. Wenn, wie man voraussetzt, ein Gebäude erstellt
wird, käme dasselbe in die Nähe der Bahnlinie, links
unterhalb des Bahnhofes, also in den sogen. Slarrberg,
auf Gemeindeboden zu stehen. Unterhandlungen mit den
zuständigen Organen finden zurzeit statt. In Benken
freut man sich über den Einzug einer Industrie in der
sonst so industrtearmen Gemeinde.

NeneS Ktrchengelimte. Die st. gallische Kirchgemeinde
Sennwald verkaufte die sechs gematten Kirchen sen ster-
scheiden für 30,000 Fr. und will dann das Geld für
ein neues Geläute verwenden.

Mit den Bauarbeiten für die Haltestelle in Ost-
ringe« (Aargau) in der Küngoldingen ist nun berefts
begonnen worden. Das Bauobjekt wurde an die Firma
Gottl. Müller Ä Cie., Baugeschäft in Zofingen,
vergeben. Der Bau kommt unterher des Gasthofes zur
„Linde" beim Bahnübergang zu stehen, an sehr geeianeter
Stelle.
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Bauliches aus dem Tessin. Die Gemeinde Ma-
gliaso hat den Bau einer neun Meter breiten
Zufahrtsstraße vom Hauptplatz Magliaso nach dem
neuen Villenquartier am Seequai beschlossen. Die durch
die Initiative des Leiters des „Verkehrsbureau Magliaso"
dort erstellten schmucken Neubauten samt Straßen und
Quai-Anlagen sind als der Beginn einer neuen
künftigen Kurstadt am Luganersee zu betrachten.
Das große zirka 45 Minuten lange Delta zwischen Ma-
gliaso und Pontetresa, eingegrenzt von prächtigen Hügeln
und begünstigt durch ein wunderbares See- und Gebirgs-
panorama ist hierzu ganz wie geschaffen.

Submifsionswesen im Kanton
St. Gallen.

(Korr.)

Die kantonale Verordnung über das Submissions-
wesen ist erschienen, sie trat mit 1. März 1914 in
Kraft. ^Wir lassen sie unten im Wortlaut folgen und
bemerken, daß der allgemeine Eindruck dahin geht, die
Interessen der Baubehörde wie der Unternehmer und
Arbeiter seien richtig abgewogen und berücksichtigt. Bei
einer allseitig richtigen, dem Sinn und Geist nach
wohlwollenden Auslegung wird man mit der neuen
Verordnung gute Erfahrungen machen. Insbesondere
glücklich abgefaßt scheint uns der Abschnitt 4, Zuschlags-
erteilung.

Verordnung über die Vergebung von
Bauarbeiten durch den Staat.

(Submissionsverordnung).
Vom 24. Februar 1914.

1. Allgemeine Besttmmuugen, Vergebungsarte«.
Art. 1. Die Vergebung größerer Bauarbeiten für

den Staat oder von Lieferungen hiezu erfolgt in der
Regel auf Grund eines durch öffentliche Ausschreibung
veranlaßten allgemeinen Wettbewerbes.

Vorbehalten sind solche Arbeiten, deren Ausführung
in Regie der Staat selbst übernimmt.

Art. 2. Vergebung auf Grund eines beschränkten
Wettbewerbes ist zulässig:

a) wenn die Zeit für eine öffentliche Ausschreibung
nicht ausreicht;

b) wenn die Ausschreibung zu keinem annehmbaren
Ergebnis geführt hat;

e) wenn die Arbeiten oder Lieferungen nur von
einer beschränkten Zahl von Unternehmern richtig
und rechtzeitig ausgeführt werden können.

Art. 3. Ohne Ausschreibung (freihändig) können
Arbeiten oder Lieferungen vergeben werden:

u) wenn der Voranschlag für die einzelnen Ver-
gedungen den Betrag von Fr. 1000.— nicht
übersteigt;

b) wenn es sich um Arbeiten handelt, deren Aus-
führung dringend ist (Notstandsarbeiten);

e) wenn ihre Ausführung besondere Befähigung er-
fordert oder durch Patentschutz beschränkt ist;

6) wenn es sich um Ergänzung bereits ausgeschriebener
Arbeiten handelt;

e) wenn der Wettbewerb zu keinem annehmbaren
Ergebnis geführt hat.

Z. Ausschreibung.

Art. 4. Die Ausschreibung soll in gedrängter Form
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